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eilage zu Rr» 88 dez Karlsruher Zeitung.
Freitag . 21 Mär , 187 » .

Deutschland .
Berlin , 17. März . Bei Vorlegung der Konvention

vom 29. Juni v . I . wegen anderweiter Regulirunz der
Zahlungstermine für die französische Kriegskvntribntionhat der Reichskanzler dem Reichstage auch eine Nachwei¬
sung über die bisherigen Zahlungen Frankreichsan das Deutsche Reich und die Verwendungen daraus mit-
getheilt . Wir entnehmen der letzteren :

Frankreich hat bis jeht 3 '/r Milliarden und einschließlich der Zinsenund besonderer kleiner KriegSkontribuiionen 1,075,972,53 t Thaler an
Deutschland bezahlt. Nach Abzug de« KauspreiseS für die elsaß¬
lothringischen Bahnen bleibe » 989 Millionen Thaler übrig . Hiervon
hat das Reich bereits durch Gesetze für Kriegsschäden, Dotationen ,
Kncgsschatz, Betriebsfonds , Festungen im sElsaß , Eisenbahn - BetriebS-
»nittel für seine Zwecke 280 Millionen angewiesen. Nach Abzug die¬
ser Summe und 4V» Millionen sür besondere Zwecke Norddeuischlands
find 698 Millionen Thaler verfügbar geblieben. Obwohl nach dem
vorjährigen Gesetze diese ganze Summe an die Einzclstaaten hätte
Vertheilt werden müssen , sind bis jetzt doch nur etwa 500 Millionen
Thaler wirklich vertheilt worden. Der Bericht des Reichskanzlers be¬
sagt nicht, ob die hierunter an Norddeutschland entfallenden 400 Mil¬
lionen haben vollständig zur Deckung norddeutscher KciegSkssten ver¬
wendet werden müssen, oder ob ein Theil hiervon für Norddeutschland
zur Verlheilung an die Einzelstaaten noch verfügbar ist. Von den198 in der Reichekasse zurückgebliebenen Millionen find 25 Millionen
dm Münzanstalten zur Goldausprägung vorgeschosssn worden, 52V,Millionen in inländischen Wechseln und Londoner Wechseln einschließ¬lich der in London einkassirten Beträge angelegt, 38V« Millionen in
Lombarddarlehen und sächsischen Schatzanweisungen, während für 25V,Mill . Thaler Effekten ( wohl für den Jnvalidenfond ) angekauft worden
find. Außer Staatspapieren sind für 5V, Mill . Thaler Pfandbriefeund außerdem für 9' / , Mill . Eisenbahn- Prioritäten angckaufk. Süd - '
deutsche Efsekren partizipiren an diesen Ankäufen mit 8 Mill . Gulden .Die vorläufige Zurückbehaltung von 198 Millionen Thalein für das
Reich wird in der Ueberficht damit zu begründen gesucht , daß man
diesen Betrag sür das Reich noch im Jahr 1373 anzulegen beabsich¬
tige. Den Absichten des vorjährigen Gesetze« zuwider scheint also der
Jnvalidenfond nicht aus der letzten Milliarde gebildet werden, sondernder Verlheilung an die Einzelstaaten Vorgehen zu sollen .

» Berlin , 18. Marz . Sitzung des Reichstags .
Der beutigen Sitzung , welche Präsident Simson um 3'/« Uhr

«röffnet, wohnen am Bundrsraths -Tisch , außer einer großen Zahl von
Bevollmächtigten zum BundeSrath , Fürst Bismarck und der Präsi¬dent des Reichskanzler- Amts Delbrück bei. Das Hau « tritt so¬
gleich in die Tagesordnung . Erster Gegenstand derselben ist der Ge¬
setzentwurf betr. die »Rechtsverhältnisse der Reichsbe¬amt en " . Der Entwurf ist im Wesentlichen derjenige , welchem der
Reichstag in der »origen Session seine Genehmigung crtheilt hat, nur
8 19 ( Steuerpflichtigkeit de« Diensteinkommens) und § 25 ( Bezeich¬
nung der Personen, welche einstweilig in den Ruhestand versetzt werden
können) haben eine Amderung Seitens de« BundeSraths erfahren .Mg . Kanngießer hält , da das Haus mit den Prinzipien des
Gesetzes völlig vertraut sei, eine Berathung desselben in einer Kom¬
mission für überflüssig und schlägt darum vor , idie Sprzialberatbungim Plenum vvrzunehmen. Abg. v. Zedlitz - Neukirch unterstützt
diesen Antrag. Abg. Miguel glaubt , daß das HouS in erster
Lesung nicht stillschweigend mit dem Kompromiß , wie ihn die Reichs-
regicrung Vorschläge, sich einverstanden erklären dürfe. Sicherlich sei
zu bedenken , daß in Bezug aus die Besteuerung der Beamten in den
einzelnen Bundesländern nach verschiedenen G undsätzen verfahrenwerde. Die Beschlüsse de- Reichstags hätten diese Ungleichheit be¬
seitigen wollen. Man könne heute noch keineswegs annehmen , daßüber diesen Paragraph des Gesetzes eine Meinungsverschiedenheit nicht
vorherrsche . Indessen wolle er der Berathung im Plenum deßhalbNicht «njgegentreten.

DaS Haus entscheidet sich dafür , die 2 . Lesung im Plenum vorzu¬nehmen, und geht sodann zur Berathung de« folgenden Gesetzentwurf«betr. » die Rechtsverhältnisse des ReichjS Inventars "
über. Staat -minister Delbrück legt dem Entwurf die Bestimmungbei, daß er die Frage endgiltig zur Entscheidung bringe , wer Eigen -
thümer der zur Reichsverwaltung gehörigen Gegenstände sein soll. Die
Vorlage sei insofern vom höchsten Interesse . In diesem Sinne hättendie Bundesregierungen dem Gesetz zugcstimmt und dasjenige Opfer ge¬bracht , welches die Wichtigkeit des Gegenstände« erheische . Abg.
Minkwitz (Sachsen) kann der Vorlage nicht unbedingt zustimmen.Zur Zeit gehörten die in Rede stehenden Gegenstände den Einzelstaa¬ten, um das Eigenthum »va den Einzelstaaten auf da« Reich zu über¬
tragen , gebe e« nur zwei Wege : den der freiwilligen llebertragung undden der zwangsweisen Enteignung durch ein ErpropriationSgesetz gegen
Entschädigung. Indessen sei er der Ucberzeugung, daß die Einzelstaa -
tm die Grundstücke freiwillig abtrelen würben. Da « glaube er na¬
mentlich von dem sächsischen Staate . Dort werde der Landtag , wenndie Regierung mit einer solchen Forderung an denselben herantretensollte , die Genehmigung hiezu gewiß nicht versagen. Eine Abtretungdieser Grundstücke ohne Genehmigung der Landesvertretung halte erim klebrige» geradezu für verfassungswidrig , da zur Abtretung sächsi¬schen StaatSeigrnthnm « die Genehmigung der Lande«Vertretung nichtzu umgehen sei. Abg. Richter hält dm Vorschlag, das Gesetz den
Einzellandtagen zu überweisen, sür sehr gefährlich , denn r« könntendaraus Konsequenzen gezogen werden, welche zur Lähmung der Reichs-
Gesetzgebung führen müßten. Der Borredner übersehe übrigmS . daßdie Reichsverfassuug auch von der sächsischen Landesvertretung ange-nommeu und einen integrirendm Theil der sächsischen Verfassung bilde.Ei « ErpropriationSgesetz sei vollend« unaöihig , denn die« sei ein sol¬che«. Wenn ei» Staat sich über da« Gesetz zu beklagen hätte, so wäre«« der preußische , der für Marine ; wecke allein Dutzende von Millionenverausgabt habe. Die Diskussion wird hierauf geschlossen und es folgtdir erste Berathung über dm Gesetzentw

'
nrf betr. die dem Reich « .

Oberhanbelsgerichte gegen Rechtsanwälte rc. zu¬

ll e h e n d e n DiSziplinarbcfuguisse "
, zu welchem nur Abz.Lesse einige kurze Bemerkungen macht .

Von 15 Mitgliedern ist inzwischen der Antrag eingegangen , den
Abg . Bebel während der Reichstag« -Session seiner Hast zu entlassen.Ucbcr dm Antrag wird in zwei Tagen Beschluß gefaßt werden. Beider Feststellung der Tagesordnung für die nächste Sitzung , welche der
Präsident auf morgen anberaumt , bemerkt Abg. Frhr . v. Los , daßdie Reichstags -Mitglieder zu Gunsten der Verhandlungen des prcuß.
Landtags , also im pmtikularistischen Interesse , in ihren Beratungen
aufgkhaltm würden. Der Präsident schneidet dem Redner mit
der Bemerkung das Wort ab , daß er nicht begreif: , wie derselbe das
Tagen der beiden Körperschaften in causalm Zusammenhang bringenkönne, und schließt unmiit lbar darauf die Sitzung .

Frankreich .
x Versailles , 18. März . Sitzung der National¬

versammlung vom 17. März .
Nachdem der Minister des Aeußern. Hr . v . Remusat , mit leb¬

haftem Beifall empfangen und mehrfach unterbrochen , da« Berliner
lkebeeeinkommen vom 15. März in denselben Ausdrücken, wie das
»Journ . osficiel "

, zur Kmntniß des Hauses gebracht worden war , be¬
antragt Hr . Christo pHle , einer der Führer des linken Centrums ,
folgende Resolution : „Die Nationalversammlung erklärt , daß der
Präsiden ! der Republik, Hr . Thiers , sich um das Vaterland wohl
verdient gemacht hat.' — Hr. St . Marc Girardi », Führer des
rechten CmtrumS . Von demselben Gefühle geleitet , beantrage ich im
Namen von 300 Mitgliedern dieses Hauses folgende Fassung : »Dir
Nationalversammlung nimmt die ihr gewordene Mitlheilung mit pa¬
triotischer Befriedigung auf und erfreut , auf diese Weise einen wesent¬
lichen Theil ihrer Aufgabe erfüllt zu haben, spricht sie ihren Dank und
den Dank de« Landes dem Präsidenten der Republik, Hrn . Thiers ,und der Negierung aus .'

Hr . v. Belcastel möchte noch die Worte einschalten: »Dank dem
edelmüthigen Bftstande de« Landes. " Hr . St . Marc Girardi » ist da¬
mit einverstanden. Hr . Horace de Choiseul beantragt die Priori¬
tät sür die von Hrn . Christoph!« vorgeschlagene Tagesordnung . Ein
so ra 'cher Erfolg der Unterhandlungen , sagt er , hat die kühnsten Er¬
wartungen übertrcffm . Noch vor wenigen Tagen spottete Hr . v . Ca-
stellane : man stelle sich Hrn . ThierS vor, wie er auf Grund der Ver¬
fassung Rioet vor die fremden Mächte tritt , um mit ihnen zu unter¬
handeln ! Der Akt vom 15 . März ist die Antwort auf diese weise
B .melkung . Nach solcher Leistung kann e« Sie nur ehren, wenn Sie
die Last der Dankbarkeit mir Anstand zu lragen wissen . Hr . v. K er -
drel : DaS ist kein glücklich gewähltes Wori ; die Dankbarkeit ist für
edle Gemüther keine Last , sondern im Gegenlheile eine angenehme
Empfindung . Darum eben dürfen wir in unserer Dankbarkeit auch
Niemand vergessen . Gewiß , diese Leistung ist die größte unserer Re¬
gierung . (Unlerrichtsminister Jules Simon : Sagen Sie lieber : des
Präsidenten der Republik !) Aber bei aller Geschicklichkeit, mit wel¬
cher die Unterhandlungen geführt wurden, war sie doch nur Dank der
im Lande herrschenden Ruhe möglich und da- Verdienst dieser Ruhe
darf man ohne Ueberhebung zum großen Theile für die Nationalver¬
sammlung in Anspruch nehmen. (Hr . Pellet an : Sie haben Hrn .
ThierS stürzen wollen !) Wenn ich ferner daran denke, wie in dem
entlegensten Weiler der Bauer seinen Beutel öfsaete , wie er sich man¬
ches Nolhwendige versagte , um der Regierung zu Hilfe zu kommen,so kann ich nicht umhin , auch das Land in unsere Danksagung einzu-
bezichen . Also rückhaltlose Anerkennung für den Präsidenten der Re¬
publik, sür die Regierung und ihrrn Botschafter, für diese- Haus , sür
Frankreich. ( Beifall,)

Hr . Wall » n beantragt zu der Resolution Saint Marc Girardin
solgende Veränderung : . . . »Spricht ihren Dank und den Dank des
Lande- dem Präsidenten der Republik, Hrn . Thiers , und der Regie¬
rung au « und erklärt , daß dieselben sich um das Vaterland wohlver¬dient gemacht haben." — Mil dieser Maßgabe ist auch Hr . Christophlemit der Resolution St . Marc Girardin einverstanden. Hr . Gam¬
bet t a dringt auf getrennte Abstimmung über die einzelnen Neben¬
sätze. Hr . Journault : Die Kammer kann, sich doch nicht selbstein Zeugniß über ihren Bürgersinn ausstellm .

- ES wird Absatz sür Ablatz abgestimmt. Zu Ser Bemerkung : »Dank
dem großmüthigen Beistand des Lande«" enthalten sich viele Abgeord¬nete der Linken und Lutz rsten Linken der Abstimmung ; zu der Stelle ,daß Hr . ThirrS sich um das Vaterland verdient gemacht habe , bean¬
tragt Hr . v. Belcastel die Einschaltung der Worte : »bei dieser Ge¬
legenheit" , waö verworfen wird ; gegen die ganze Phrase von dem Ver¬
dienst des Hrn . ThierS erheben sich die Abgg . v. Lo : geril , v. Bel -
castrl , Dahirel , v . Franclieu , .FreSneau , Herzog La -
rochesoucauld und mehrere Andere .

Präsident Grsvy Ich bin erfreut , als Präsident diese« Hauseseinm solchen Beschluß proklamiren zu können . Eine Nation ehrt sich
selbst, wenn sie den Männern , welche ihr große Dienste geleistet haben,ihren Dank nicht vorentyält . Ich schlage vor, daß der Beschluß dem
Präsidenten der Republik sogleich durch eine Deputation überbrachkwerde. Graf Rampen : Ich beantrage, daß die Sitzung aufgehoben
werde , damit da« ganze Haus sich diesem Schritte anschließen könne.
Hr. v. Larochejaquelein : Die Apotheose währt nun schon
lange genug ^ kehren wir zu den Geschäften zurück. Hr. D « peyre :
Al« im Jahr 1818 der Herzog v. Richelieu den Räumung - Vertrag in
die Kammern brachte, haben dies« nicht daran gedacht , die Sitzung
auszuheben und in die Tuilerien zu lausen . Der Antrag de- Grafen
Rampo » wird verworfen .

Etwa 250 Abgeordnete der verschiedenen Fraktionm der Linken ver¬
lassen den Saal und eilen nach der Präfektur , um sich einzuschreiben
und den Präsidenten der Republik persönlich zu beglückwünschen. Die
»sstzielle Deputation der Kammer mit dem Vizepräsidenten Märtel
an der Spitze folgt ihnen auf dem Fuße. Die Deputation wird so¬
gleich vorgclassen. Hr . Märtel verliest die Resolution und Hr .
ThierS erwiedert, sichtlich ergriffen : Der schönste Lohn für seine Be¬
mühungen sei dieser Ausdruck de« Vertrauen- von Seiten der Natio¬
nalversammlung , welche die Vertreterin de« Lande « sei.

Diese Antwort wird von der Drpulation sogleich der Kammer hin»terbracht , welche inzwischen bei stark gelichteten Bänken in die dritteBerathung des Gesetzes über de» Ober-UnternchtSraih einzetreten ist.

Vermischte Nachrichte « .
— Straßburz . 19. März . ( Strßb . Z . ) Hr. P -. ofessor v .Krasst »

Ebing Hst einen ehrenvollen Ruf als ordentl. Professor der Univer »filät Graz und Direktor der Landes-Jcrenaustalt für Steuermarkerhalten .
— Mainz , 18. März . (Fr . I .) Die Arbeiterbewegungglimmt hier fort. Nachdem eine der bedeutendsten Schuhfabriken dienur bedingungsweise und im Drange der Aufträge bewilligte Lohn¬erhöhung bei der gegenwärtigen Stockung des überseeischen Geschäfte «wieder zurückgezogen ha», sinken seit Wochen die Hunderte von Arbei»tern . bei der verminderten Konjunktur ohne all- Aussicht auf Wieder¬

beschäftigung. Die hierdurch unter den betreffenden Arbeitern ent¬standene mißliche Lag « hat indessen die gewissenlosen Agitatoren , welchehier ihr Unwesen treiben, nicht von dem Versuche abgeschreckt, die
Feindseligkeiten in einen andern noch bedeutender « Industriezweig de«Platzes , die Möbelfabrikation, zu verpflanzen . D es energische Aus¬treten des Möbelfabrikantcn- und Meister- Verbandeö hat den Planvereitelt .

— Wien , 16. März . ( Nürnb . Korr.) Das größte und einfluß¬reichste Wiener Blatt , die »Neue F r e re P re s j e " , hat so ebeneine neue Wandlung vollzogen . Vor einigen Jah : :n wurde eS vonzwei Banken , der Anglobank und der Univnbank, angekaufi; von diesenist cs jetz : mit einem Gewinn »on 300,020 fl . — der Kaufpreis be¬
trägt 3,250,000 fl. — an eine andere Bank , die Bvcfenbank , weiter
verkaufl worden, welche das Unternehmen als eine eigene Aktienge¬sellschaft zu konstitniren und mit irgend einer großen Papierfabrik in
Verbindung zu setzen gedenkt. Die Aktien werden schon demnächst aufden Markt gebracht werden . Die Leitung des Blatte « bleibt (kon¬
traktlich) in den bisherigen Hä den.

* Wien , »7. März . Die „ WeltauSstell . -Koir . "
schreibt : »Nochtrennen un « sechs Wochen von der unwiderruflich am 1. Mai statlfin»denden Eröffnung der Welt - AuSstellung und schon sind

zahlreiche Fremde hier eingelroffe « . Zu ihnen gehören in erster Reihedie verschiedenen auswärtigen Kommissäre, welch- hier bereits ihreBureaur eröffnet haben, und ihre zahlreichen Hilfskräfte. Dieselbe«haben nun Gelegenheit, sich durch eigen- Anschauung zu überzeuge» ,daß die Arbeiten in da« Stadium der Vollendung getreten find unddaß der pünktlichen Einhaltung des Ewffnungstcrmms der Ausstellungnichts im Wege steht. Die herrliche Witterung , welche dir Fortschritteder Bauten derart begünstigte , daß viele Bauarbeiteu vor Abblauf de»
für ihre Bollendung in Aussicht genommenen Termins beendigt wer¬den konnten, ist auch den Sanitätsverhälmissen der Stadt zu stattengekommen, die seit Jahien nicht so günstig waren, wie eben jetzt. De?fast ununterbrochene Betrieb der Dooau - Schiffsahrt gestattete frühzeitigmit der Ansammlung von Borrächen für die Approvifionirung Wiens zubeginnen, in welcher Richtung auch für die ganze Dauer der Welt-Aus¬
stellung durch das Zusammenwriken der Staats - und Gemeindebehördenmir den Eisenbahn- Gesellschaften , welche letztere täglich eigene Proviant »züge verkehren lassen werden , die umfassendsten Vorkehrungen getroffenwurden . Durch diese Maßnahme ist einer Vertheuerung der Lebensmittelrm Vorhinein vorgebeugt. ZahlreicheRestaurant« richten sich daraus ein»Lausende von Gästen ohne Erhöhungjder gegenwärtigen Preise bewir«
then zu können. In ähnlicher Weis - wird für die Unterkunft der
Fremden vorgesorgt, und zwar nicht blos durch die Vermehrung der
großen Hotels, sondern durch die Gastfreundlichkeit der Bevölkerungselbst , welche den Fremden eine namhafte Anzahl von Privatwohnun¬
gen zur Verfügung stellt , die in gewöhnlich :» Jahren während der
Sommersaison leer stehen bleiben und nicht zur Vcrmielhung gelangen .Was über die angeblich exorbitanten Preise erzählt wird, welche unsereHoteliers schon jetzt verlangen, gehört in den Bereich tendenziöser Aus¬
streuungen . Auch sür Minderbemittelte ist entsprechend vorgesorgt, in¬
dem Mafsenquartiere errichtet werden , und viele öffentliche Anstalten
sich bereit erklärt haben, ihre Räumlichkeiten der Unterbringung von
Schullehrern , Arbeitern u . s. f. zu widmen."

Hamburg , 17. März . DaS Hamburg-Neu-Norker Post-Dampf -
schift »Silesia "

, Kapitän Hebich , am 6. d. Mt «, von Neu -Pork
abgezanqen , ist nach einer Reise von 10 Tagen 2 Stunden am 17. d.MtS . 4' /r Uhr Morgen « inPlymouth angekommen und hat, nach¬dem es daselbst die Verein.-Staaten -Post, sowie die für England
bestimmten Paffagiere gelandet, um 5H, Uhr die Reise via Eher -
bourg nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 90 Paffagiere , 136 Briessäcke , 1350 Ton «
Ladung , 103 .470 Doll . Contauten.

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische » Statt «, Karlsruhe.
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DaS Neue Blatt 187» . Nr . 26 ist so eben eingetrofsm undenthält : »Die neue Magdalena." Bon Wilkie CollinS . — »Zeit -sonetle.
" Bon Hugo Gädcke. — »Einm Bück in den Schwarzwaldund seine Industrie . Von K. Hosmann » . Nauborn. — »ModerneVampyre . " Novelle an « der Gegenwart. Bon F . Hirsch. — »Damen -feuilletsn . " Interessante Frauen der Vergangenheit und Gegenwart .— »Handel und Verkehr ." — . Allerlei " : Der Orden der Wachsam¬keit. — Der Nestor deutscher Redakteure . — »Arithmetische Aufgabe.*,— »Rene Bücherschan. " — »Polytechnischer Briefkasten ." — » Kor¬respondenz." — An Illustrationen : Morgemevrille im Hühnerhof . —

Schwarzwälder und Schwarzwälderinnen. — Gräfin Dora d'Zftria .— Autographen deutscher Fürsten, Feldherren und Etaal - männer . —
DaS Neue Blatt ist zu beziehen durch alle Buchhandlungenund Postanstalten für den mäßigen Preis von 15 Sgr . vierteljährlich^



Handel «nd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt IN. Seite.

Handelsberichte .
Berlin , 19 . März . (Schlußbericht.) Weizen per April -Mai 85' ,'x,

per Sep '.br . -Okibr . 88' /«, Roggen per März 54' /, . per April -Mai
54 ' /z, per Mai -Juni 54' /^ , per Septbr .-Oktbr. 52 ' /, . Rüböl per
April -Mai 21 ' / . , per Septbr .-Oktbr. 22' /, . Spiritus per April-
Mai 18 Tblr . 9 Sgr . , per August- Septbr . i9 Tdlr . 2 Sgr .

Stettin , 18. März . Getreidemarkt . We.zen loco —,
per Frübjabr 82 '/, , Per Mai -Zum 83 , per Juli - August 82 '/, . per
September -Oktober78. Roggen loeo — , per März 53' /, , per Frühjahr
53 ' /«, per Mai -Juni 53° , . per Juni -Juli 53 ' /, , per Sept .-Oklober
52' , . Rüböl loco 100 Kil. 22 ' /«, per Mär , 22 , per April -Mai
21 " /,, , per September -Oktober 22 '/, . Spiritus loeo 17' /, , per
Früher 17" /, « . per Mai -Juni 18'/, . per Juni -Juli 18' /, .

Breslau , 18. Mär, . Getreidemarkt . Spiritus per 100
Liter 100"/, per April - Mai 17' , . Weizen per April -Mai 85. Roggen
per April -Mai 56 , Per Mar -Juni 55' /« , per Sept . -Okt. 53.
Rüböl per April -Mai 21 ' /« , per Mai -Juni 22 , per Sept . -Okt.
22 ' /« . Zink 8 Thlr . 14 ' / , Sgr . Wetter : trübe.

Köln , 19 . März . Schlußbericht. Weizen fester , effektiv hiesiger
8' /, , Thlr. , effektiv fremder 8 Thlr . 17' /, Sgr . , per März 8 Thlr .
17 Sgr . , per Juli 8 Tblr . 17 Sgr . , per Nov. 7 Tblr . 27 Sgr .
Roggen behauptet, loco 5 ' /, Thlr ., per März 5 Thlr . 6' /, Sgr ., per
Mai 5 Thlr . 9 Sgr . , per Juli 5 Tdlr . 10'

, , Sgr . , per Nov.
5 Thlr . 11 ' /, Sgr . Rüböl fester , per Mai 12 Thlr . 6 Sgr . , per
Okrdr. 12 Thlr . 6 Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Hamburg , 19. März , Nachmitt. Schlußbericht. Weizen per April-
Mai 250 G . , - per Julr -August 245' /, G . Roggen per April -Mai
155 G . , per Juli -August 156' / , G.

Nürnberg , 18. März . (A . H . Z .) ( Hopfen ./ Der Früh¬
ling kommt , und in den Hopfenregionen rüstet man sich allerwärts ,
die Arbeiten in Angriff za nehmen, wo es die Beschaffenheit dcS Bo¬
dens zuläßt . Der verin . ync Hopsenbedarf, durch den mächtigen Auf¬
schwung der Bierbrauerei hervorgcrufen, gegenüber der seit 2 — 3 Jah¬
ren geminderten Hopfenkultur , ermuthigt unsere Pflanzer zu ihren
Arbeiten, denn cs ist wahrjcheinlrch , daß die nächste Saison mil gleich
lebhaftem Einkauf beginnen wird , wie in den ersten Monaren dieser
GefchLfiep riode der Fall war . lieber den Befund der Hopfenstvcke
melden England und Belgien keine günstige Ucbcrwinterung derselben .
Bestätigung ist abzuwarten . Die Geschästsverhältnisse des Hopfen-
rnarkie« sind dieselben , Stimmung und Preise fest geblieben wie in
vor. Woche . Gestern bestand wieder rege Nachfrage für grue Sorten ,
welche in Aischgründcr, Hersbrucker und Gedirg - waare 80 — 85 fl.
leichi ausbrachien und em Umsatz von 60 —70 Ball n zu Staude kam .
Ausstichprima sind zur Rarität geworden und im Preise über die No¬
tiz gehalien , während das Exportgeschäft vollständig ruht und geringe

Waare unbeachtet bleibt. Das heutige Geschäft blieb ziemlich still ;
Angebot und Nachfrage scheinen immer kleiner zu werden, wobei Ab¬
schlüsse in guten Sorten den seithrriren Preisstand gut behaupten kön¬
nen . Wolnzacher wurdm zu 96 — 98 fl. , Prima Aischzründer und
gute GebirgShopfen zu 80—85 fl. , alles jedoch in kleinen Beträgen
gehandelt und mag der Umsatz bis jetzt Mittag « 40 Ballen betragen .
Nachschrift : Außer den Einkäufen für Brauerknndschaft wurden von
einem Exporteur auch er . 60 Ballen zu 66 - 75 fl . übernommen , wo¬
durch der heutige Verkehr bis jetzt 1 Uhr über 120 Ballen beziffert .

Mainz , 18. März . Weizen effektiv hiesiger 15' /, —16 fl- , frän¬
kischer 15 »/, - 15' /, fl. , fremder 15 ' /, - 16 fl . , ver März 15' /, , B . .
' /« G .. Mai 15' /, , b-z. u . G . , ' /« B -, Juli 15' /, B . . ' /, G . . Nov.
14 ' /, bez. u . G ., '/, B . Roggen effektiv hiesiger 10' /, — ' /, fl . , fran¬
zösischer 10 '/ir - ' /« . V» März 10'/. B., 10 G ., Mar 10' /« de,, u.
N 1/, G - , Juli 10 '/« , G . , Nov . 10 B -, 9" /i , G . Gerste effektiv
Pfälzer

'
12 ' /, - ' /, fl -, fränkische 12' /, - ' /, . fremde 12' /, —»/, . Hafer

effektiv 8 '/,per Mär , 8' /, B -, G . . April 8' /, , B ., <8 . .
Mai 8' /, B . u. G. Alles per 100 Kilo. Weizen und Roggen fest,
Gerüe unverändert , Hafer ruhig . Rüböl effektiv ohne Fast 2lfl . per
Mai 21 ' /, o B.. 21 -/, G . , Okt. 21 ' /, , B . , 21' /« G . Leinöl effektiv
22 '/, - '/, , per April -Mai 22 '/, B , Okt . -L2 ' /, B . Alles per 50 Kit .
Rüböl niedriger .

Staufen i. B. , 18. Marz . Auf dem hiesigen Wochenmarki sind die
Früchte verkauft worden der Zentner : Weizen bester 8 fl . 42 kr. , mitt¬
lerer 8 fl . 30 kr., geringster 7 fl — kc. Haldweizen best. 7 fl . 5 kc .,
mittl . 6 fl. 24 kr., ger. 5 fl. 34 kr. Roggen best. 5 fl . 24 kr. , miltl .
5 fl . 12 kr., ger. 4 fl. 50 kc. Molzer best. 5 fl . 10 kr , mittl . 4 fl. 48 kc . ,
ger 4 fl . 25 kr. Gerste beste 5 fi . 54 kr. , mittl . 5 fl. 36 kc.

'
, ger.

5 fl. - kr.
Stock ach , 18. März . (Aruchtmarkt - Preise ./ 'Kernen

höchster 8 fl. 24 kr. , mittlerer 7 fl. 44 kr . , niedrigster 7 fl. 8 kr .
Weizen höchster 7 ff. 5 l kr. , mittlerer 7 fl. 51 kc . . niedrigster 7 fl .
51 kr. Roggen höchster 4 fl . 40 kr . , mittlerer 4 fl . 29 kr. , niedrigster
4 fi . 15 kr. Hader höchster 4 fl . 12 kr. , mittlerer 4 fl. 5 kr. , nie¬
drigster 3 fl. 48 kc. per Zentner oder 50 Kilo.

Pesth , 19. März . In Weizen geringe Kauflust , Tendenz flau .
Preise mehr nominell, das Ucbrige fest. Weizen , 8lpf . 7 fl. 20 kr.
L 7 fl . 30 kr., 88ps. 7 fl . 90 kr . L 7 fl. 95 kr . Roggen 4 fl. 25 kr .
s 4 fl. 30 kr. Gerste zu 3 fl. 5 kr . ü 3 fl . 20 kr. Neuer Hafer 1 fl .
65 kr. ü 1 fl. 75 kr. Mais , neuer. 3 fl. 55 kr. ü 3 fl . 60 kc., ande¬
rer 3 fl . 50 kr. dis 3 fl . 55 kr. Hirse 2 fl . 80 kr . L 3 fl. — kr.
Rüböl 33 fl . Spiritus 55 fl .

St . Petersburg , 18 . M8 -z. Produktenmarkt . Talg
loco 48, per August 49 '/, . Weizen per Mst 14 . Roggen loco —.
per Mai 7,20 . Hafer per Mai Juni 4,00 . Hanf per Juni 3Z ' /, .
Leinsaat (9 Pud ) per Mai 13 ' /«. Thauwetler .

Pari « , 19. März . Rüböt ruhig , per März 93.— , per Mai -
Juni 93.75 , per Septbr .- Dezvr. 94 — Mhl . 8 Mark . , ruhig , vcr
März 70 . — , per Mai - Juni 72 .— , ver Mai -August 73.—. Zucker ,
disponible, 61 .50. Spiritus per März 53 2 ,

Ost. Pari « , 13. März . Trotz aller offiziösen Versicherungen, daß
die noch außenstehende» Zahlungen keine Erschütterung de« Geldwer¬
tes nach sich ziehen sollen , will da» Au<gebot an der Börse nicht ver¬
stummen und e« wiederholt sich täglich die Erscheinung, daß da» Ge¬
schäft nach einer fruchtlosen Anstrengung in unheilbare Mattigkeit ver¬
fällt . So wichen auch heute die Renken nach einem günstigen Anfänge
von 55 .65 auf 55.35 und von 90 65 auf 99.22, um beinahe bei den
niedrigsten Kursen des Tages zu fchließen . Große Bewegung herrschte
in Bankaktien auf die Kunde von einem Uedereinkommen, vermöge
dessen die Bank der Regierung den größten Thril ihre« Baarvorrathe «
( man sprach von 5 ' tO Millionen ) anf kurze Frist gegen Schätzt»»»«
zur Verfügung stellen soll. Nähere Ausschlüffe über die Naiuc diese«
Uebereinkommen» sind abzuwarten . Die Aknen der Bank von Frankreich
stiegen binnen einer halben Stunde von 4390 aus 4180 und schloffen
dann etwas ruhiger 4450. Die Aknen der neuen Zündhölzchcn- Ge-
s-llkchafl wurden heute im Parquei cingesührt ; sie waren ansang« zu
570 begeh -t und schließlich zu 552 offerirt da» also war kein sehr glück¬
liches Debüt . Italiener 65.40 , Banque de Paris 1245 , öterr . Staat «-
bahn 771, Lombarden fest 443.

Antwerpen , 14 . März . Getreidemarkt . (Schlußbericht. )
Weizen ruhig . Roggen fest , inländischer 19' /« . Hafer behauptet.
Gerste unverändert . P er r olenmm arki . ( Schlußbericht.) Rosst»
nirtes , Type weiß , loco und pr. März 42 bez. u . Br . , vr. April
42 Br . , pr. Sept . 44' /, bez. , 45 Br ., per Septbr .- Dcz . 45 ' /« bez. u .
Br . Ruhig .

Amsterdam , 19 . März . Weizen geschäftslos , per Mai 369,
per Oktober 350 . Roggen loeo ruhig , per März 181 , per Mai
185' /, , per Oktober 194 . Rav « loco unveränd . , per Frühjahr 408 ,
per Herbst 406 . Rüböl loeo 42 '/« , per Mai 41 ' /«. per Herbst 41 '/, .

London , 19. März . Der heutige Getreidemarkt schieß bei schlep¬
pendem Geschäft in fester Stimmung . Zusuhrcn : Weizen 200 , Gerste
8710 , Hafer 10,300 Q . Nordostwind.

/ London , 18. März . Diskont markt lebhaft Beigster
Nachfrage wird feinste « kurzes Papier nickt unter 3' / , Proz . begeben .

Fondsbörse still. Englische Sicheiheitcn wie amerikanische sind
unverändert . Franzosen find fester.

Liverpool , 19. März . Baumwollenmarkt Umsatz
14 .000 B . , davon auf Spekulation und Erport 1000 B . Middling
Uvland 9>/ß . Middl . Orleans 9 ' y . Für Egyvtian 10' /«. Fair
Dhollerab 6' /«. Fair Broach 6' /g . Fair Oomra 6" /, , Fair Madras
6' /s . Fair Bengal 4' /« . Fair Smyrna 10' /, Fair Pernom 10' /, .
Middl . fair Dholl. 5' /, . Middl . Dhollcrah 4 ' /, . Good mido !. Dholl.
5 ' /, . Good fair Oomra 7 ' /«. Stetig .

Manchester , 13 . März . 12c Water Armitaze 10 , 12r Water
Tihlor 12' /« , 20r Water M cholls 13' . « , 30r Water Gislow 14'/«.
30r Water Elayton 15'/« , 40r Mule Mayoll 14 , 40r MRio Wil -
kinson 15' /, . 36r Warpcops Qualität Rowland 15' /, , 4>R Double
Westen 16' /« , 60r Double Weßo» 18' ,« , Printer « , ' ' /„ ,
8 ' /,pfd . 135 . Markt malt

Verantwortlicher Redakteur : Vr. I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege.
Laduugsversüguugen.

T .821 . Nr . 3666 . Tauberbischofs -
heim .

I . U . S . gegen den Reservisten
Peter Martin von Gisstg-
heim , wegen unerlaubter Aus¬
wanderung , hier Forderung der
Untersuchungskostennnd Strafe
betreffend.

> Beschluß .
Wird zu Gunsten der Forderung der

Staatskasse , im Betrage von 50 fl. 23 kr.,
Arrest auf die Gleichstellungsgeldforderung
des Peter Martin von Gissigheim, im Be-
trage von 1056 fl. 47 kr. , an seinem Vater
Leonhard Martin in Gissigheim bis zur
Höhe von 50 fl . 23 kr. gelegt und wird Letz¬
terem aufgegeben, bis zu erfolgender weite¬
rer diesseitiger Verfügung bei Vermeidung
doppelter Zahlung den arretirtcn Betrag
nicht heimzuzahlen. Zugleich erhält der¬
selbe die Auflage, innerhalb 8 Tagen
über die Richtigkeit und Größe der mit Be¬
schlag belegten Forderung gerichtlich sich zu
erklären , widrigenfalls letztere in dem vom
klagenden Theil angegebenen Betrag für zu¬
gestanden erklärt würde.

Dies wird dem flüchtigen Peter Mar -
tin von Gissigheim mit der Auflage be¬
kannt gegeben , binnen 14 Tagen die
Staatskasse zu befriedigen, widrigenfalls
derselben der mit Beschlag belegte Forde-
rungsbetrag vorbehaltlich der dem Leonhard
Martin zustehenden Nutznießungsrechte,
an Zahlnngsstatt zugewiesen würde.

Tauberbischofsheim, den 12. März 1873.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r .
Oeffentliche Aufforderungen.

T .703. Nr . 2005 . Waldkirch . I . S .
des Spitalfonds Waldkirchgegen unbekannte
Dritte , dingliche Rechte an Liegenschaften
betr . Beschluß. Oeffentliche Aufforderung .

Der Spitalfond Waldkirch besitzt schon
seit unsürdenklichen Zeiten nachbezeichnete
Liegenschaften :

I. In der Gemarkung Waldkirch :
1) Ein zweistöckiges Wohnhaus , Nr . 9

an der Landstraße , nebst Hinterhaus und
Waschküche , Gras - und Gemüsegarten , Alles
mit einer Mauer umgeben und 76 Ar 32
(//Meter Flächenmaß enthaltend , grenzt vor-
nen an die Landstraße , hinten an Gewerbs -
kanal , oben an die Schloßbergstraße und
unten an Müller Joos .

2) 1 Hektar 81 Ar 35 ( /Meter Wiesen
im sog. Kreuzgarten , grenzt an Gemeinde-
wiesender Stadt Waldkirch, an Wäfsernngs - ,
beziehungsweise Straßengraben , M . Anna
Schill Erben , Bote Gehr und Müller Joos .

3) 5 Hektar 7 Ar 24 (/Meter Wiesen,
Gewann Bleulematten , angrenzend an Ge-
werbskanal , Gemeinde-Wiesen , Bleicher
Hummel und Müller Joos .

4) 30 Ar 35 (/Meter Wiesen , grenzt
oben an sich selbst (Lochmühleacker ) , unten
an Weg , emers . an Gewerbskanal , anders,
an Wäfferungsgraben .

5) 2 Hektar 99 Ar 88 (/Meter Wiesen,
Gewann Mauermatten , inclusive 2 Ar 34
(//Meter Weg, grenzt an Gütcrweg , Lader
Bruder , Gemeindegut , Vitus Nopper , Wil¬
helm Ktenzle und Josef Baier .

6) 58 Ar 40 (//Meter Ackerfeld , Gewann
Maueracker, grenzt oben und einers . an die
Manermatte , anders, an Xaver Bruder , un¬
ten an Georg Bayer .

7) 73 Ar 2 (//Meter Ackerfeld — Maner -
acker — grenzt oben an Bäcker Hang , unten
und einers. an Domänengut , anders, an
Joses Baier und Andreas Ruth .

8) 23 Ar 22 (/Meter Lochmühleacker ,
einers. Gewerbskanal , anders. Wässerungs¬
graben.

9) Ein Hektar 16 Ar 73 (//Meter Acker,
Gewann Spitzacker , grenzt an Petersweg ,
an Martin Baumers Erben und an Kro-
nenwirth Rau .

10) 3 Hektar 61 Ar 89 (/Meter Acker-
seid nnd 64 Ar 26 ( /Meter Wiesen auf der
Scheuermatte , nebst 9 Ar Weg , grenzt an
Gemeindegut , Georg Schill , Josef Ruth
von Stahlhof , Xaver Reisky Erben hier,
Domänengut und Hirschwirth Klausmann ;

11) Ein Hektar 20 Ar 50 ( /Meter Acker
an der Besttzgasse , grenzt an Feldweg, Va¬
lentin Ams Wwe. , Georg Schill und Josef
Baier .

12) Ein Hektar 84 Ar 50 ( /Meter Acker
auf dem oberen Feld (Haberstroh'schen Gü¬
ter ) , grenzt an Feldweg , Gemeindegut, Ma¬
thias Ruth und sich selbst.

13) Ein Hektar 35 Ar 54 ( /Meter Acker
auf dem obern Feld , Gewann Viehweide,
grenzt an Feldweg, Bäcker Füchter , Valen¬
tin Ams Wittwe und Anwander.

14) 48 Ar Acker anf dem obern Feld ,
grenzt an Feldweg , Andr. Rösch , Josef
Baier und Georg Schill .

15) 27 Ar 89 ( /Meter Acker und Wie¬
sen auf dem obern Felde, Gewann Stöckich ,
grenzt an Gemeindegut , Josef Kienzle und
Josef Häringer .

16) 62 Ar Acker auf dem untern Felde,
grenzt einers. und unten an die Landstraße,
resp . Straßengraben , anders, an Domänen¬
gut und oben an Feldweg.

ii . In der Gemarkung Buchholz :
1) 6 Hektar 48 Ar 8 (/Meter Ackerfeld ,

der sog. große Spitalacker , grenzt vornen an
die Landstraße, hinten an Feldweg, oben an
Sonnenwirth Baß und unten an Buchhol¬
zer Allmendfeld.

2) Zwei Hektar 25 Ar Acker nnd Wiesen,
die sog. vordere Holzmatte , grenzt an Weg,
Gememdewald von Buchholz , Friedrich
Weiß , Bartholomä Reich und Freiherr von
Gleichenstein.

3) 1 Hektar 4 Ar 4 ( /Meter Wiesen, die
Flotzmatte oder Hintere Holzmatte , grenzt
allseits an Buchholzer Gemeindewald.

4) 1 Hektar 21 Ar 50 ( /Meter Acker-
seid , der obere Moosacker, grenzt an Buch¬
holzer Allmend, Bartholomä Reich , Baptist
Nitz, Christian Reich und an Feldweg.

5) 33 Ar 75 (/Meter Ackerfeld , der
Stockacker , grenzt an Freiherrn von Glei¬
chenstein und Weg.

6) 1 Hektar 9 Ar 26 ( /Meter Ackerfeld ,
Gewann Käppeleacker , grenzt an die Land¬
straße, Andreas Kaltenbach, Buchholzer All¬
mend und Freiherrn von Gleichenstein.

7) 2 Hektar 54 Ar 25 ( /Meter Acker und
Wiesen , Gewann Waldmatten , grenzt an
Buchholzer Gemeindcgut , Mathias Möß -
mer , Josef Fischer , Josef Reich und Sil¬
vester Zimmermann .

Wegen Mangels eines Eintrags des Ei¬
genthumserwerbs znm Grundbuche werden
nun auf Antrag deS Spitalfonds Waldkirch
alle Diejenigen , welche an den bezeichneten
Liegenschaften in den Grund - und Pfand -
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekanntedingliche Rechte , oder lehenrechtliche
oder fideicommifsarische Ansprüche haben
oder zu haben glauben , aufgefordert, solche

innerhalb 8 Wochen
dahier geltend zu machen, widngens diesel¬
ben dem Spitalfond Waldkirch gegenüber
verloren gehen .

Waldkirch , den 23. Februar 1873.
Grvßh . bad. Amtsgericht.

Speri .
T .747. Nr . 5012 . Bruchsal . Aus

Antrag der Joh . Adam Braun Wittwe
hier, nunmehr geehelichte Joh . Auer von
hier, werden alle Diejenigen , welche an den
nntenbezeichneten Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben , auf¬
gefordert, solche

binnen2Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

12 Ruthen 5 Schuh Haus und Hofraithe ,
nebst 17 Rth . 60 Fuß anliegendem Garten
In der Kolbengasse , einers. die Kirche , an¬
ders . Franz Staudacker , 1 Drittel von 1
Vtl . 23 Rth . Garten vor dem Heidelshei-
mer Thor , neben Franz Becker und der
Schwester Fides , 1 Vtl . Acker im Tiefen¬
thal , neben Valentin Ringwald und Anna
Quark , 1 Vtl . 20 Rth . Acker aus dem Sand
am Zieglerweg , neben Johann Adam Dut -
tenhoser , 2 Vtl . Acker am Schattengraben ,
neben Graben nnd Rain , 36 Ruthen Wein¬
berg in der Schweinsgrube , neben Georg
Megerle und Matheus Heidelberger jung ,
die Hälfte von 1 Morgen 32 Ruthen Acker
am Schattengcaben , neben der Mutter und
Georg Dörr , 2 Btl . Acker links des Rohr¬
bacher Wegs , neben Joses Schneider und
Gottlieb Beisel , 2 Vtl . Acker im Schwab -
berg, rechts derHelmsheimerKlemme , neben
Philipp Adam Schnepf und Josef Wein -
schenk, 1 Vtl . 20 Rth . Acker in der Helms -
heimer Klemme, auch Mesmer und Boden
genannt , neben Johann Mahrs Erben und
Adam Hirschbühls Erben , 6 ',, , Rth . Kraut -
garten , zwischen dem I. und tt . Bruchbrun¬
nen , neben Philipp Adam Schnepf und Ge¬
meinderath Schmitt , 1 Vtl . Wiesen im Ei -
selbronnen, » neben German Zettler und
einem Förster , die Hälfte von 1 Mrg . 2 Rth .
Acker in den Multen , neben Mutter und
Rain . .

Bruchsal , den 27 . Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
T .7S4 . Nr . 5581 . Bruchsal . Auf

Antrag des Friedrich Eisler von Helms -
heim, Philipp Eisler von da, der Johanna
Eisler , geehelichte Fasel in Weingarten ,
der Katharma Jäger , geb . Eisler , Ehe¬
frau des Heinrich Jäger in Dürrenbüchig ,
und der Ernestine Winai , geb. Eisler ,
Ehefrau des Franz Winai in Helmsheim,
werden alle Diejenigen , welche an den unten
bezeichneten Grundstücken in dem Grund -
und Pfandbuche nicht eigetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht¬
liche oder fideikomrnissarische Ansprüche ha-
ben , oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie den
neuen Erwerbern gegenüber für erloschen
erklärt werden.

I . Dem Friedrich Eisler gehörig :
Ein Fünftel von einem einstöckigen Wohn-

Hans mit Scheuer , Stallung und Garten an
der Wösstnger Straße , neben dem Kirchweg
und Christian Fig ; 3 Ruth . Garten in der
Jauch , einers. Marx Stein , anders. Johann
Pfeiffer ; 1 Btl . 20 Rth . Acker im Gerstner ,
neben Michael Glück » . SchwesterJohanna ;
1 Vll . 5 Rth . Acker hmler dem Haag, neben
Bruder Philipp und Rain ; 21 Rth . Wiesen
in der Jauch , neben Karl Stein jung und
Jakob Feldmann ; 26 Rth . Acker im Schaas,
neben Johann Häfele und Johann Adam
Frenzinger 's Erben ; 20 Ruch. Acker allda,
neben Michael Maier und Adam Frenzin¬
ger's Erben .

II. Dem Philipp Eisler gehörig :
Ein Fünftel von einemeinstöckigen Wohn¬

haus mit Scheuer , Stallung und Garten an
der Wösstnger Straße , neben dem Kirchweg
und Christian Fig ; 1 Viertel Wiesen in den
Mauerwiesen , einers. Josef Paulis Erben ,
anders. Balthasar Schmitt ; 1 Vtl . 5 Ruch.
Acker hinter dem Haag, neben Peter Bücher
und Bruder Friedrich ; 22 Ruthen Acker im
Hochbronnen , neben Bürgermeister Feld¬
mann und Miterb ; l Vtl . 3 Ruth . Acker in
der Reines , neben Karl Wolfs u . Schwester
Ernestine.
ill . Der Johanna Eisler , geehel . Joh .

Fasclin Weingarten gehörig :
Ein Fünftel an einem einstöckigen Wohn¬

haus unt Scheuer , Stallung und Garten an
der Wösstnger Straße , neben dem Kirchweg
nnd Christian Fig ; 32 Ruthen Acker in der
Birken , einers. Kaspar Schily , anders. Joh .
Pfisterer ; 15 Ruthen Weinberg im Kürbig,
neben Adlerwirth Dummler und Barbara
Woll ; 1 Vtl . 11 Ruch. Acker im Bernthal ,
neben Josef Heinrich und Katharina Bau¬
mann ; 1 Vtl . 20 Rth . Acker im Gerstner ,
neben Michael Glück und Bruder Friedrich.
IV . Der Katharina Jäger , geb. Eisler ,
Ehefrau des Hch . Jäger in Dürrenbüchig

gehörig:
Ein Fünftel an einem einstöckigen Wohn¬

haus mit Scheuer , Stallung und Garten an
der Wösstnger Straße , neben dem Kirchweg
und Christian Fig ; 23 Rth . Acker im Asch¬
berg, einers. Anton Pfeiffer , anders. Kaspar
Steiner ; 18 Ruth . Acker in der Rheins , ne¬
ben dem Pfarrgut und M . Karl Bittrolf ;
14 Rth . Wiesen in der Neuwies , neben der
Straße und selbst ; 1 Vtl . 7 Ruch. Acker im
Kürbig , neben Peter Bücher und Kaspar
Schürer ; 14 Ruth . Wiesen m der Neunnes ,
neben selbst und Jakob Häfele; 35 Ruthen
Acker in der Rheins , neben Karl Wolfs und
selbst.
V. Der Ernestine Winai , geb . Eisler ,
Ehefrau des Franz Winai in Helmsheim

gehörig :
Ein Fünftel an einem einstöckigen Wohn¬

haus mit Scheuer , Stallung und Garten an
der Wösstnger Straße , neben dem Kirchweg
und Christian Fig ; 1 Vtl . 14 Rth . Garten
im Bernthal , einers. Mitsrb , anders. Katha¬
rina Baumann ; 1 Vtl . 1 Rth . Acker in der
Rheins , neben Karl Feldmann und Adler-
wirth Dummler ; 1 Vtl . 3 Rth . Acker in der
Rheins , neben Sebastian Grether und Bru¬
der Philipp ; 31 Rth . Acker im Berg , neben
Jakob Götz und Heinrich Schmitt .

Bruchsal , den 5 . März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
T .716 . Nr . 2175 . Lahr . KarlRö .-

derer von Friesenheim hat vorgetragen :
Mein Großvater kaufte von dem Schütterer
Kloster folgende Liegenschaften , welche im
Erbgang mir zufielen , im Grundbuch aber
nicht eingetragen sind :

! I . Gemarkung Friesenheim.
1 . 244 Ruthen Acker am See , neben

> Magdalena Zipf und Karl Acker-
! mann .

2. 192 Ruthen Acker im Eschenthal, ne-
^ ben Luise Lauer und Friedrich Füner .
! II . Gemarkung Schütter ».
! 229 Ruthen Wiesen im Attenbach, neben
! Jakob Zipf und Joses Eisenbeis.
l Aus Antrag werden nun alle Diejenigen ,
! welche an den Grundstücken nicht eingctra-
! gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
I Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikom -
! missarische Ansprüche zu haben glauben,
j ausgefordert, solche
^ binnen6Wochen
^ anzumelden , ansonst dieselben Rechte und

Ansprüche dem Besitzer gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Lahr, den 26 . Februar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
T .774. Nr . 1764. Boxberg . Auf

Antrag der Barbara Hollenbach Wittwe
von Dainbach werden alle Diejenigen , welche
an nachgenannten auf Gemarkung Dainbach
gelegenen Liegenschaften in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene dingliche
Rechte,lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche haben oder zu haben glauben, auf¬
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahiergeltendzu machen , widrigenfalls solche
der jetzigen Besitzerin gegenüber für verloren
erklärt würden .

Verzeichniß der Liegenschaften .
1 . 1 Morgen Wald im Eisenberg , neben

Joseph Seidenspinner und Sebastian Herr¬
mann .

2. 11 Ruth . Tuchwiesen im Hosbrunnen ,
neben Christian Fuchs und Johann Frank .

Boxberg , den 11. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
T .715 . Nr . 2127 . Konstanz . Auf

die in unser« Ausschreiben vom 20. Novem¬
ber v. I . bezeichneten Liegenschaften des
Bernhard Lang von hier wurden keine der
dort bezeichneten Ansprüche bis jetzt geltend
gemacht , sie werden daher dem jetzigen Be¬
sitzer gegenüber für erloschen erklärt.

Konstanz, den 7. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. W a e n k e r .
T .734 . Nr . 1436 . Neustadt . D -

auf die diesseitige Aufforderung vom 6 . Dez.
v. I . , Nr 7211 , keine der dort genann¬
ten Rechte oder Ansprüche an die dortselbst
bezeichneten Grundstücke geltend gemacht
wurden , so werden solche gegenüber dem
neuen Erwerber , Johann Georg Dufsner
von hier, hiemit für erloschen erklärt .

Neustadt, den 10. März 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Latterner .
Köhler -

T .735 . Nr . 1429 . Neustadt . Nach¬
dem auf unsere Aufforderung vom 18..De -
zember v. I . , Nr . 7456 , keine der dort ge-
nannten Rechte oder Ansprüche an die dort -
selbst bezeichneten Grundstücke gemacht

'wur -
! den, so werden nunmehr solche der neuen
^ Erwerberin , Gemeinde Lenzkirch , gegenüber

hiemit für erloschen erklärt .
Neustadt, den 10. März 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Latterner .

Köhler .
T .741 . Nr . 2504 . Säckingen . Da

aus die diesseitige Aufforderung vom 7 . De¬
zember v. I ., Nr . 12,793 , eine Anmeldung

>nicht erfolgt ist, so werden die dort bezeichne -
! ten Rechte und Ansprüchedem gegenwärtigen
i Besitzer , Xaver Ebner von Binzgen, gegen -
' über für erloschen erklärt .

Säckingen , den 8. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

L .739. Nr . 2347 . Schwetzingen .
Nachdem in Folge der Aufforderung vom
1. Juni v. I . Ansprüche an die dort bezeich-
neten drei Grundstücke nicht gemacht worden
sind , so werden solchedenErben des Christian
Mü ller und seiner Ehefrau , Susanns , ge-
borene Merkel , gegenüber für erloschen
erklärt.

Schwetzingen, den 12. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a n r.



Amtsgericht Bonndorf . Gemeinde Uihlmgen.Oeffentliche Mahnung
zur Erneuern«« von Grund - und Pfandbuchs-Einträgen .T.744. Uihlinge « . Auf Grund der Gesetze- dom 5. Juni 1860 , Reg.-Bl. Nr. 30 , werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeich-neten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zn lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnte » Gesetze-gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der RechtSgrund der m da-Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.Uihlingen, den 9. März 1873 .
Das Pfandgericht : Der BereinigungS-Kommissär :A. A. : Probst ,t_ Bürgermstr . P r o b st.

De » Eintrag - Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag j Der Eintrag - Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betragdes Schuldners des Gläubigers
und seiner Rechtsnachfolger.

der des Schuldners des GlänbigerS ! der
Datum . Seite .

und seiner Rechtsnachfolger. Forderung , i ! Datum . Seite .!
nnd seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

fl- kr. I 1
> I . Einträge im Pfandbuch Band I. ! 6 . März 1837 202 Joses Gantert , Bauer hier

Josef Gauswein hier
Josef Albrecht hier

do.
100
10024. März 1835 254 Mainrad Beck Erbmasse hier Amtssekretär ReeS in Gurtweil 770 — ! 6. April - 215 Konrad Gantert Bl . hier Valentin Gysi hier 80S. April - 255 F . F . StandeSherrschast in Donau - Rothschild nnd Söhne in Frankfurt

a. M ., Haber und Söhne m Karls -
I 16. April - 216 Derselbe Josef Prvbst 'sche Pflegschafthier 30 —

eschingen j 10. Ang . - 227 Augustin Hasenfratz hier Seligmann Bach und Hirsch Hilb in 50 —
ruhe . Antheil an zwei Millionen

! 2 . Dez . - Gailingen10. April - 256 Josef Gantert , Bauer hier Nikodemus und Jakob Gantert hier. 625 — 230 Fintan Maurer , Seiler hier Lorenz Utz hier 102 —
Gleichstellungsgeld > - 231 Thomas Göhri in Witzhalden Josef Albrecht hier 21 —14. Mai 1838 276 Blasius Metzger in Witzhalden Eva Straub hier. Uebergabsschilling 50 — ! 3 . Dez. - Mathe Weiler , Weber hier Derselbe 74 3311. Rov. - 284 Fintan Gantert in Birkendorf Simon Morath und Josef Nägele 815 — 6. April 1838 237 Peter Herzog, Nagler hier Raimund Keßler in Birkendorf 700 —
von Grafenhausen . Kanfschilling

47
10. April - 238 Josef Gantert , Bauer hier Gertrud Morath hier 50 —22. Mai 1839 292 Peter Strittmatter hier Ziriak Weiler und Genossen Heer .

Gleichstellungsgeld
100

240
Augustin Hasenfratz hier
Jakob Albrecht hier

Baptist Albrecht Erben hier
Dieselben

12
16

11
416. Dez. - 297 !Joses Gantert in Witzhalden Martin Gantert v.Witzhaldem Gleich - 104 22 i 11. Nov . - 241 Fintan Gantert von Birkendorf Longin Gantert in Gurtweil 2387 —

stellungsgeld
600

I - - Derselbe Simon Morath in Grafenhausen 600 - '10 . Jam 1840 301 Longin Gantert in Gurtwcil Simon Morath in Grafenhausen — ! » - do Fr . Jos . Nägele von Berwanqen 215 —- 80 li, Derselbe Fr . Joses Nägele do. 215 - j l 12. Febr . 1840 254 Ziriak Wächter hier Lorenz Nägele, Glaser hier 1083 —13 . März - 302 Josef Jsele jung hier Jakob Güntert jung hier. Gleichste !- 770 59 10. April - 269 Lukas Buchmüller hier Zielererwerbskaffe von Joh . Schöll 305lunqsgeld
3464 13. April - u . Comp, in Blaubeuern- - Derselbe Jakob Güntert alt hier. Uebergabs- — - Augustin Maier hier Dieselbe 55 - '

26 . April - schillmg
146

>- - Thomas Schwarz in Witzhalden do. 400 —306 Valentin Gysi hier Michael und Anton Beck hier . Gleich - — - 270 Josef Gantert in „ do. 290 —
stellungsgeld - - Blasius Binckert in „ do. 265 —26 . Febr . 1841 321 Derselbe Barbara Wilhelmina Maier hier. 45 — 16 . April - - Jakob Schwarz in „ do. 400 - "30 . Jam 1842 345 Anton Weiler , Gerber hier Karolina Christina , Damian u . Mar - — — - 271 Barnabas Gantert hier do 295 - '
zell Utz hier. Vormundschaft ! - - Jakob Schwarz , Bauer hier do 100- - Josef Jsele alt hier Leo, Kasimir, Stefanie , Eulog und — — ! ! - - Leopold Morath hier do . 20 —
Martina Morath hier. Vormund - ^ 18. April - - Reinhard Morath hier do . 330schuft j - 272 Konrad Gantert Bl . hier Gebrüder Guqqenheim in Thiengen 1225 —- - Derselbe Kunigunde Gantert , sowie ZiriakWei - — - - Jakob Probst , Buschw. hier Zielererwerbskaffe von Joh . Schöll , 351 —'
ler m Genossen hier. Vormundschaft u. Comp, in Blaubeuern- - Moritz Gantert , Bauer hier Ursula Morath hier. Vormundschaft — - 273 Michael Schilling hier Dieselbe 90- Jakob Schwarz , Bauer hier Jakob Güntert jung hier. Vormund - — - - Josef Berger in Birkendorf Gebrüder Guqqenheim in Thiengen 610schaft 21 . April - - Anton Gantert , Bauer hier Zielererwerbskaffe von Joh . Schöll 225 - .- , - Johann Gantert , Sattler hier Kunigunda , Gregor und Bonaventur — u. Comp, ill BlaubeuernPeter hier. Vormundschaft - - Blasius Hasenfratz hier Dieselbe 125 - '- Jakob Güntert alt hier Michael , M . Anna und Damas — 274 Basil Beck , ledig hier do. 210 —
Schwarz hier. Vormundschaft - - Ferdinand Koch hier do. 1190 —- - Jakob Probst , Müller hier Josef Weiler , Sattler , Kinder hier. — - 275 Josef Binckert und Genossen in Bir - do. 1600 - '
Vormundschaft

24. Juni - kendors-- - Klemcnz Weiler , Zimmermann hier Luzia und Dionis Gantert hier. Vor - — 277 Moritz Gantert hier do.
'

835 —
mundichaft - 278 Isidor Beck , Müller in Rindensteeg do 340 —- - Konrad Gantert Bl . hier Benjamin Gantert , Salasia und Ku- — l - - Bernhard Groß in Birkendorf do . 640 —

- Joses Jsele jung hier
nigunda Gysa hier. Vormundschaft

Barbckta Wilhelmina Maier hier. _ — 279
Jakob Albrecht, Hirschw. hier
Anton Weiler , Gerber hier

do
do .

165
180

346 Vormundschaft - - Jakob Gantert hier do 25 _- Longin Keßler in Witzhalden Paul Weiler in Witzhalden. Vor- — - 280 Anton Probst hier do. 150
347 mundschaft

20
- - B̂aptist Fühling in Birkendorf do 260- Georg Hirscher, Ziegler in Riedern Zielererwerbskasse von Joh . Schull — 3. Juli - - Gregor Gantert hier do . 50und Theihaber in Blaubeuern * 281 David Weiler hier do 1? —

11. Einträge im Grundbuch Band I. Hl . Einträge im Grundbnch Band II .
13 . Juli 1832 143 Alois Beck hier Meinrad Beck Erbmasse hier 257 - ! ' 2 Reinhard Morath hier Zielererwerbskafse von Joh . Schöll 5205 . April 1833 146 Thomas Albrecht hier Meinrad Gantert , Schneider hier 220 - k u . Comp, in Blaubeuern15. Aug. 1834 159 Fridolin Schmidt von Todtmoos

Augustin Gantert Weiß hier
Meinrad Schäuble , Maurer hier 1271 21 - - 3 Albert Gantert , Wagner hier do. 525 _ _14. Dez. - 170 Andreas Stoll , Schuster hier 18 — 1 6 . Julr - 4 .Anselm Beck , Kübler hier do. 525 _ _15 . Dez . - 173 Johann Georg Beck hier Gregor Gantert hier 350 . 5 >Lorenz Utz hier do. 5202. Jan . 1835 - Maximilan Gantert hier Reinhard Morath hier 300 — - 6 Konrad Gantert Bl . hier do 51529 . Sept . 1836 182 Fridolin Stritt Eheleute hier Martin Gantert hier 700 — , - - Josef Probst Andr . hier do. 613 153 . Dez . - 185 Gottfried Gantert hier Michael Schilling hier 460 7 Mathias Böhler , Bäcker hier do . 724 1224 . Jan . 1837 187 Josef Jsele alt hier Bernhard Lüber Wittwe hier 370 - 26. Aug. - 14 Jakob Albrecht, Hirschw. hier do . 30 _- <" Konrad Gantert Bl . hier Dieselbe 251 16 >Fr . Pius Gantert hier do . 115 —- 189 Thomas Albrecht Lehner hier do . 150 17 Georg Hirscher, Ziegler in Riedern do 20- 190 Fridolin Stritt , Schneider hier do. 94 — 15. April 1841 32 Jakob Schwarz in Witzhalden do . 100 —- 191 Konrad Gantert Bl . hier do 33 — 2. Mai - 34 Josef Salz in Birkendorf Longin Gantert in Gurtweil 1385 —- - Franz Pius Gantert hier do. ? " - ! Derselbe Simon Morath in Grafenhausen 600 —- 192 Johann Maler , Schneider hier do . 50 — - ! do . Fr . Josef Nägele von Grafenhausen 215 —- 193 Gottfried Gantert hier do 52 — 26. Okt. - 45 Michael Schilling hier Gottfried Gantert ungenannte Gläu - 725 —L. März » 196 Ferdinand Koch hier Josef Albrecht hier 256 30 !

biger- - Fidel Fischer, Posth . hier Derselbe 250 — ! > 27. Okt. - 47 Johann Probst , Seiler hier Dieselben 600 —- 197 Moritz Gantert hier do . 727 — : - 49 Fr . Pius Gantert hier do. IM —- - Anton Gantert Weiß hier do . 28 — j ! - 50 Konrad Gantert , Bl . hier do. 163 48- ' - Fridolin Amann hier do . 22 — > - 51 Josef Lüber, Schreiner hier do. 39 —- 198 Lorenz Utz hier do . 21 — ^ - 52 Anton Gantert , Bauer hier do. 40 _- - Thomas Göhni in Witzhalden do . 12
127

— ! - 53 Ferdinand Koch hier
Benedikt Gantert , Sattl . hier

do. IM —- - Konrad Gantert Bl . hier do . — ! - 54 do . 22 54Jakob Schwarz hier do. 18 — 17. März 1842 66 Moritz Gantert hier. Zielererwerbskaffe von Joh . Schöll 12M —199 Michael Schilling hier do. 10
28 . Mai .

! u. Comp, in Blaubeuern- Johann Prellst , Seiler hier
Josef Lüber, Schreiner hier

do . 61 — 72 Josef Jsele jung hier Valentin Gyse Erben hier 57 —- do. 74 — - 73 Josef Gantert , Bauer hier Dieselben 50 —- 200 Sebastian Gantert Bach hier do. 31 — - 74 Johann Gantert , Sattler hier do. 50 —- Johann Gantert , Sattler hier do. 56 — - 75 Jakob Albrecht, Hirschw. hier do . 80 —- 201 !Konrao Gantert , Wagner hier do. 59 — ! - 76 !Alois Beck hier do . 338 _" I ' Mathe Weiler , Weber hier do. 53 — I 3 . Aug . - 77 Michael Albicker von Endermettingen Moritz Weil in Randegg 687 30
Bürgerliche Rechtspflege .

Ganten.
T .755 . Nr . 3508 . Ueberlingen .

Beschluß .
1 . In Sachen mehrerer Gläubiger ge¬

gen die Gantmasse des Maximilian Niko -
leth von Bermatingen , Forderung und
Vorzugsrecht betr., ergeht

AuSschlußerkenntniß .
Werden alle bis heute nicht auge¬

meldeten Forderungen hiermit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

U . Auf Antrag der Ehefrau des Gant »
jchuldners und in Anwendung Z. 1060 b.
PL . wird ausgesprochen:

Die Ehesrau des Gantschuldners
Crescentia Nicoleth , geb. Wicken¬
hauser , sei berechtigt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Ueberlingen, den 10. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .T .788 . Nr . 10,262 Mannheim .
Die Gant des Ignaz Schei¬bet von Ladenburg betr.

Beschluß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche

ihre Forderungen vor oder in der heuti¬
gen Schuldenanmeldungstagfahrt nicht gel¬
tend gemacht haben , von der vorhandenen
Gantmasse ausgeschlossen erklärt .

V . R . W.
Mannheim , den 3. März 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Kiefer .

Eberle .
Berrnögensabsondcruitge«.

T .8SS. Nr . 3303 . Konstanz . Die
Ehefrau des Anton Wieland , Maria
Ursula , geb . Schmid , von Worblingen ,
z . Zt . in Ramsen , hat gegen ihren Ehemann
eine Vermögensabsonderungsklage erhoben.
Zur mündlichen Verhandlung ist Tagsahrt
auf

Montag den 28 . April ,
Bormitt . 8 Uhr ,

anberaumt ; was zur Keuntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Constanz, den 10 . März 1873.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer I .
Schneider .

Staadecker .
T .84S. Nr . 1382 . Ofsenburg . Die

Ehefrau des Landwirths Karl Dinger ,
Genovefa. aeb . Früh von Ottersweier , bat

gegen ihren Ehemann daselbst Klage auf
Vermögensabsondernng erhoben, zu deren
Verhandlung Tagfahrt auf
Mittwoch den 30 . April d. I ,

Morgens 8 Uhr ,
angeordnet ist.

Dies wird zur Aenntnißnahme der Gläu¬
biger hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Offenburg , den 14. März 1873.
Großh . bad. Kreis- und Hosgericht— Civil¬

kammer.
Faller .

Rufer .
T .847 . R .Nr . 3095/97 . Konstanz . In

Sachen der Ehefrau des Anselm Mayer ,
Kleopha, geb. Wieser von Volkertshausen,
gegen ihren Ehemann von da, Vermögcns -
absonderung betr., wurde durch Urtheil vom
Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusonderu, was zur Keuntniß¬
nahme der Gläubiger bekannt gemachtwird .

Konstanz, den 6. März 1873.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht, Civil-

kammer ».
Rieder .

Stadecker .
T .791. Nr . 977 . Mosbach . Die ,

Ehefrau des Müllers Carl Friedrich Hefft

Anna Maria , geb. Müller von Dallau ,wurde durch Urtheil vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
genannten Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnisnahme der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht.

Mosbach , den 11 . März 1873.
Großh . bad. Kreisgericht , Civil - Kammer I.

N r c o l a i.
Hurle .

T .784 . Nr . 2356 . Kork .
Die Gant des Eduard Mül¬
ler von Stadt Kehl hier,

Vermögensabsonderung betr.
Gemäß A 1060 der P .O . wird hiermit

ausgesprochen :
Die Ehefrau des Gantmanns , Laura , geb.Müller , wird hiermit für berechtigt er¬

klärt , ihr Vermögen von demjenigenihresMannes abznscndern .
Kork, den 12 . März 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.R a m st e i n.
Verschslleilheitsversahreu.

T .779. Nr . 3324 . Rastatt . MichaelK a p p l er von Muggensturm , welcher 1851
nachAmerika auSwanderte , wird aufgefordert,binnen Jahresfrist

sich zu melden , widrigenfalls ersfür ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
muthmaßlichenErben in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Rastatt, den 11 . März 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Waag .T .732. Nr . 3825. Sinsheim . Nach¬dem Georg Vogel von Weiler auf unsere
Aufforderung vom 19. Februar 1872 , Nr .2022 , keine Nachricht von sich gegeben hat,wird derselbe für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen muthmaßlichen Er¬
ben gegen Sicherheit in fürsorglichen Besitz
gegeben.

Sinsheim , den 10. März 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Mußler .
Häffner .

Erbeinweisimgr«.
T .75I . Nr . 2635. Donaueschingen .Da an die Verlassenschaft des ff JosefRaus innerhalb der mit diesseitiger Ver¬

fügung vom 16. Dezember V. J ., Nr . 11,748 ,
bezeichnten Frist keine Ansprüche erhobenworden sind, so wird Josef Raus Wlttwe ,
Josefa , geb. Dury , von Aufcn in Besitz
und Gewähr der obengenannten Verlassen»



schüft eingewiesen,
Donaueschingen, den 7 . März 1373.

Großh . bad. Amtsgericht.
Zcpf .

Gäßl er .
T .741 . Nr . 3657 . Sinsheim . Auf

Ableben des LandwirthS EliaS Horn von
Steinsfurth hat dessen Wittwe Susanns
Margaretha , geb. Weis , um Einweisung
in den Besitz und die Gewähr der Verlas»
senschaft ihres Ehemannes gebeten .

Wir werden diesem Gesuch entsprechen,
wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einwendungen dagegen vorgebracht werden.

SinSheim , den 11. März 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r .
Häffner .

Erbvorladmtgeu .
T .733 . Lahr . Die Brüder Ludwig

Dreutler , Schuhmacher, und Hermann
Dreutler , Gärtner , von Lahr sind auf das
am 6 Jan . 1873 erfolgteAbleben ihrer Mut¬
ter FriedrichDreutler Ehefrau , Elisabeths ,
geb . Kopf von Lahr, zu derenErbschaft mit¬
berufen und werden sie , da ihr Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , mit Frist von

drer Monaten
zur Erbtheilung mit dem Bemerken vorge¬
laden , daß die Erbschaft , wenn sie sich nicht
melden, Denjenigen zugeiheilt würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Lahr, den 10. März 1873.
Der Großh . bad . Notar

R . Schilling .

T .742 . Grenzach . August Krebs
von Kirchen ist zur Erbschaft seiner Mutter ,
Jakob Krebs Ehefrau , Anna Maria , geb.
Rösch , von dort, vom Gesetze berufen.

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so
wird derselbe zur Vermögensausnahme und
den Theilungsvcrhandlungen
mitFrist von drei Monaten
mit dem Bemerken hiermit vorgeladen, daß ,
wenn er nicht erscheint, die Erbschaft nur
Denen würde zugewiesenwerden , welchen
sie zukäme , wenn tz» Borgeladene zur Zeit

! des Erbanfalls n>4Ä mehr am Leben gewe -
! sen wäre.
i Grenzach, den 4. März 1873.
! Der Großh . Notar
> Schmidt .
> T .748 . 1. Kappclrodeck . Die nach
i Amerika ausgewanderten Bernhard und
! Benedikt Springmannvon Seebach sind

zur Erbschaft ihres am 29. November 1872
^ verlebten VaterS Johann Springmann

von da berufen und werden nun , da von
ihrem Dasein nichts mehr bekannt ist , zu der
Vermögensaufnahme und den Erbtheilungs -
verhandlungen mit dem Ansügen öffentlich
vorgeladen, daß wenn sie binnen

drei Monaten
nicht erscheinen , die ErbschaftDenen zuoe-
theilt werden wird , welchen solche zukäme,
wenn sie zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären . Gleiche Vorla¬
dung ergeht auch an die Tochter Katharina ,
verwittwete Mathias Fisch er in Amerika,
deren Ausenthaltsort ebenfalls nicht nachge¬
wiesen ist.

Kappelrodeck , den 12. März 1873.

T .743 . Langenbrücken . Franz
Weidgenannt von Oestringe» , welcher
sich zur Zeit an unbekannten Orten in Ame-
rika befindet , ist auf das am achten August
1872 erfolgte Ableben seines Vaters Titus
Weidgenannt , Zieglers von Oestringen ,
zu dessen Erbschaft mitberufen .

Derselbe wird hiemit aufgefordert,
binnen 3 Monaten

seine Erbansprüche dahier geltend zu ma¬
chen , widrigens die besagte Erbschaft nur
Denjenigen zugetheilt würde , welchen sie
zukäme, wenn Franz Weidgenannt zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Langenbrücken, den 24 . Februar 1873 .
Großh . bad . Notar

Merk .
T .750 .1. Oberkirch . Karl Männle von

Meisenbühl ist als muthmaßlicher Erbe sei¬
ner verschollenen Schwester , der Jakob
D eilack er Ehefrau , Elisabeths , geborene
Männle , von Meiscnbübl berufen.

Derselbe oder seine etwaigen Rechtsnach¬
folger werden andurch mit Frist von

dreiMouaten
aufgefordert , sich zur fürsorglichen Besitz -
theilung anzumelden, ansonst die betreffende
Gebühr Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Aufgeforderten
zur Zeit des fürsorglichen BesttzanfalleS
nicht mehr gelebt hätten

Oberkirch, den 8. März 1873.
Großh . Notar

L. Mühl .
T .753 . Sinsheim . Martin Ben¬

der , Schneider von Hoffenheim , welcher
nach Amerika auswanderte , wird , da sein

Aufenthaltsort unbekannt ist , zur Erbthei¬
lung auf Ableben seiner Schwester Hen- i
riette Bender von Hoffenheim mit dem
Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn er

i n n e r h a l b 3 M o n a l e n
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zuae-
theilt wird , welchen sie zukäme , wenn le . !
Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS nicht

'

mehr am Leben gewesen wäre.
Sinsheim , den 28. Februar 1873 . !

Sievert , Großh . bad . Notar . ^
Verwaltungssacheu.

Polizeisachr».
U.247. Nr . 1740. D u r l a ch. Am

Sonntag den 2 . d . M . wurde seitwärts der
Vicinalstraße von Stupserich nach Palmbach
und unweit von erstgenanntem Orte ent- -
fernt , die noch ziemlich frische Leiche eines

l etwa 25jährigen Mannes aufgefunden, von
welchem mit aller Bestimmtheit anzunehmen >
ist , daß er seinemLcbendurch einen Pistolen - !
schuß ein Ende machte .

Unser Bemühen um Ermittlung der Per - -
. son dieses Selbstmörders , dessen Gefichtsbe- j
! schreibung wegen der durch den Pistolenschuß -
bewirktenZerstörungen unmöglich geworden s
ist , blieb seither ohne Erfolg und sind wir
deßhalb zu diesem Ausschreiben veranlaßt,

'
mit welchem wir das Ersuchen an die ver- ^
ehrlichen Polizeibehörden verbinden , uns !
zweckdienliche Mittheilungen hierüber zu !
machen. !

Die Bekleidung der Leiche bestand in fol¬
genden Stücken :

1. ein abgetragener brauner Tuchrock mit
schwarzem Moirefutter ,

2. ein Paar deßgleicheu braun und gelb¬

streifige Beinkleider,eine grauwollene West »,eine blauseideneHalsbinde^ — , — mitweHen
Streifen ,

5. eine grauwollcne Unterjacke ,6 . ein sckadhaflesbraun- und rothgestreif-

7. ein Paar
'
abgetragene Zugstiefek ,8 . ein runder schwarzer Scidenhut ,9 . ein rotheS baumwollenes Sacktuch.

In jedem Ohrenläppchen der Leiche war
ein kleiner goldener Ohrenringknopf , sog.
Schräubchen, befestigt und am rechtenMittel¬
finger befand sich ein Siegelring von TouHeck.

Durlach , den 15. März 1873.
Großh . bad. Bezirksamt .

Jägerschmidt .
U.245. Nr . 6803 . Karlsruhe . Die

Bezirksagentur des Carl Schickendantz
hier für Len Auswanderungs - Unternehmer
August Wirt h in Mannheim ist wegenZu¬
rücknahme der Vollmacht erloschen .

Karlsruhe , den 15 . März 1873 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bechert .

U .81 . 2. Walldürn .

Für SLeucrperäqua-
tionsgehllfen .

Ein weiterer tüchtiger Gehilfe II . Klasse
kann gegen einen Jahresgehalt von 500 bis
600 fl . sofort oder längstens in 3 Monaten '
eintreten bei

Steuerperäquator und Steoerkommiffär
Alletag . _

Amlsgeiicht Aeelsyciin . Gemeinde Hirschlanden.
öffentliche Mahnung

zur Erneuerung von über 30 Jahre alten Grund - und Pfandbuchs- Einträgen.
T .775 . Hirschlande « . In den Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde Hirschlanden befinden sich die unten bezeichneten Einträge zu Gunsten verschiedener Gläubiger , welche theils nicht mehr leben

oder an unbekannten Orten wohnhaft , und deren Rechtsnachfolger durch die vom . Pfandgericht angestellten Nachforschungen nicht zu ermitteln waren .
Aus den Grund der Artikel I und II des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Reg.- Bl . Nr . 30 , Seite 211 ) ergeht nun an dieselben die Aufforderung , die bezeichneten Einträge , wenn solche noch Giltigkeit habenbinnen 6 Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls solche aus Grund des Artikels 4 dieses Gesetzes gestrichen würden .
Hirschlanden, den 14 . März 1873.

Das Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :
Fried rich , Bürgermeister . Friedrich , Rathschreiber.

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und -.Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechrsnachfolger.

Bewag
der

l Forderung .

6 . März 1832

11 . April -

IS . Mai -

82 . Mai -

6 . Juni -
8 . Juli -

13 . Nov . -
14 . März 1833
10 . Mai -

2 . Aug . -

3 . Aug. -

7 . Febr . 1834
17. Febr . -

6 . März -

8 . Mai -

5 . Aug. -

31 . Dez . -
6 . Jan . 1835

23. April -

17 . April -
84 . Okt. -

11 . Jan . 1836

86 . Jan . -

l S. Febr . -

1. Juni -

26 . Sept . -

17 . Jan . 1838

20 . Jan . -

22 . Febr . -
SO . März -

28 . April -
17 . Juni -
81. Juni -

2 . Juli -

19 . Juli -

13 . Dez. -

9 . Febr . 1839
18 . März -

14 . März -

18. April -

17. April -

24 . April -

279

289

291

293

st-

Einträge im Pfandbnch Band III.
>. Adam Arnold hier

Adam Schweizer, in Amerika

Adam Hettinger hier

294 Eva Maria Keller hier
295 Mich . Friedrich jung hier
299 Andreas Fröber hier
317 « dam Beger hier
321 ""

327

329

336
337

339
340

346

359

363
364

365

369
375

382

385
369

Lorenz Bok hier

Georg Diehm hier.

Friedrich Höflich hier

Adam Dötter hier

Adam Schweizer, Pfleger, in Amerika.
Thomas Senft hier

Gg . Hettinger Eheleute hier
Georg Hettinger hier

Martin Honek hier

Lorenz Vok hier

ndreas Schülpp hier
Michael Kistner hier

Georg Adam Götz hier

Thomas Senft hier
Andreas Brünner hier

Andres Schülpp hier

Andreas Schülpp hier
Gg . Adam Bechold hier

396 ^Thomas Hartig hier

417 Margaretha Hettinger und Barbara
- « Senft hier

435 « dam Dötter hier

441 Gottlieb Knaus in Rosenberg

Th . D . Grießelich in Heidelberg.il 1000
Darlehen

Hirschwirth Gerner in ' Ueffingen. 292
Richterlich

Joh . Georg Holler in Ueffingen. 50
Darlehen

Simson Schleicher in Merchingen. 111
Richterlich

Kaspar Dötter hier. - Richterlich
Gg. Holler in Ueffingen. Darlehen
Konrad Keller in Ueffingen. ,,
Barbara Holler in Ueffingen. „
Josef Reichert in Obereubigheim.

Darlehen
Simson Friedmann in Eberstadt .

Richterlich
Adlerwirth Gerner in Schüpf . Dar

lehen
Jakob Kraut , in Amerika. Gesetzlich
Margaretha Senft , in Amerika. Rich

terlich
Jakob Kraut , in Amerika. Richterlich-
Theresia und Katharina Weitester ins 300

Berolzheim . Darlehen
Hirschwirth Gerner in Ueffingen.'

Richterlich
Simson Schleicher in Merchingen .!

Richterlich
Kaspar Dötter hier. Richterlich
Reviersörster Honeck in Buch am

Ahorn . Kaufschilling
Advokat Veth in Mannheim . Rich¬

terlich
Kaspar Dötter hier. Darlehen
Fürstl . Rentamt in Gerichtstetten/

Darlehen !
Amtmann Gärtner in Rosenberg.

Darlehen
Adam Federolf hier. Darlehen
Joh . Friedrich Bach in Wertheim

Richterlich
Thomas Hartig 's Kinder , in Amerikas 359

Mütterliches Vermögen . z
Konrad Keller in Ueffingen. Darlehens 265

442

447
449

450

451
456
462

465

468

484

486
490

491

498

499

500

Gg . Adam Bechold hier

Derselbe
Andreas und Eva Maria Brümmer

hier
z. Adam Bechold hier

Derselbe
Thomas Hartig hier
Andreas und Eva Brümmer hier

Johann Michael und Adam Arnold
hier

Gg. Adam Bechold hier

Martin Honek hier

Lorenz Gehrig hier
Joh . Mich. Arnold Eheleute hier

Joh . Adam Schweizer Eheleute , in
l Amerika
Thomas Hartig hier

Johann Michael Arnold und Adam
Arnold hier

Friedrich Höflich hier

150
150
400

75
200

291

100

125

38

40

82

125
138

48

265
150

150

87
44

82

71

402

Pfarrer Wucherer in Rosenberg. Be¬
dungen

Seligmann Oppenheimer in Rosen¬
berg. Kausschilling

Fürstl . Rentamt in Gerichtstetten.
Richterlich

Dasselbe. Richterlich
Josef Reis in Sindolsheim . Rich¬

terlich
Förster Honeck in Buch am Ahorn .

Richterlich
J . C. Freber in Wertheim. Richterlich
Lorenz Beger hier. Bedungen
Joses Ries in Sindolsheim . Rich¬

terlich
Hirsch Oppenheimer in Unterschüpf.

Richterlich
Gg. Adam Bechold Gantmasse. Rich¬

terlich
Seligmann Oppenheimer in Rosen¬

berg. Richterlich ^Adam Federolf hier. Darlehen >
Seligmann Oppenheimer in Rosen- i

berg. Richterlich S
Joh . Mich. Eignert in Rosenberg.s 1200

Darlehen z
MoseS Reich in Eubigheim. Rich-1 71

terlich
Hirsch Oppenheimer in Unterschüpf. s 135

Richterlich S
Seligmann Oppenheimer in Rosen - , 20

berg. Richterlich

95
52

92

181
45
52

150

48

kr.

59

Des Eintrags

Datum .

12

30

10

LI

21

25

29

59

133 -
203 30

30

8. Mai 1839

15 . Juni -

25 . Juli -

12. Febr . 1840

12 März -

18 . Juni -

18 . Aug. -

13. Jan . 1841

7. April -

15. April -

8. Mai -

29. Juni -

8. Juli -
29 . Juli -

6. Aug . -

3 . Sept . -

18. Sept . -
9. Okt. -

15. Nov . -
2. Dez . -

4 . Dez . -

3. April 1832

4. April -

21. März 1833

23. Sept . -

13. Juli 1835

6. Sept . 1836

28 . April 1887
17. Jan . 1838

8 . Jan . 1839

19 . Febr . -

3. April -

19. Dez. -

18. März 1840
88. Juni 1841

23 . Juli -

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

507 .Adam Beger Verlassenschasthier

514 >Thomas Hartig hier

515 !Joh . Mich. Arnold hier

531

533

541

Derselbe

do.

Georg Diehm hier

543 !,Eva Maria Dötter hier
545 Kilian Diehm hier

Gg. Adam Arnold hier552

558

570

571

578

590

594
596

599

600

603
608

613
622

666

249

251-
301
311

Martin Honek Eheleute hier

Joh . Mich. Arnold hier

Konrad Keller hiet

Michael Klein hier

Johannes Mayer , in Amerika

Derselbe
Andreas Schülpp Eheleute

Michael Kistner hier

Konrad Keller hier

Katharina Bok hier
Konrad Keller hier

Bürgermeister Gehrig hier
Friedrich Höflich hier

Franz Heller in Rosenberg

Namen, Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Konrad , Maria und Katharina Beger
hier. Mütterliches Vermögen

Moses Reich in Eubigheim. Rich¬
terlich

Seligmann Oppenheimer in Rosen¬
berg. Richterlich

Hirsch Oppenheimer in Schüpf . Rich¬
terlich

Seligmann Oppenheimer in Rosen¬
berg. Richterlich

Philipp und Christoph Diehm , isi
Amerika. Kaution

Dieselben. Kaution
do. „

Seligmann Oppenheimer in Rosen¬
berg. Richterlich

Löwenwirth Thoma in Boxberg, Vor
Mund der Michaeli' schen Kinder in
Boxberg . Darlehen

Seligmann Oppenheimer in Rosen
berg. Richterlich

Hirsch Oppenheimer in Unterschüpf.
Richterlich

Pfarrer Baier in Hohenstadt. Rich
terlich

Margaretha Mayer , in Amerika. Ehe¬
weibliches Vermögen

M . L. Sondheimer in Buchen . Session
Hirsch Oppenheimer in Unterschüpf/

Richterlich
Bezirksförster Honek in Buchen an/

Ahorn . Gesetzlich !
Mathes Schweizer in Rosenberq/

Richterlich
Michael Watter hier. Leibgeding
Hirsch Oppenheimer in Unterschüpf.

Richterlich
Derselbe. Richterlich

Johannes Mayer Eheleute , in Ame¬
rika. Vergleich

Hirsch Oppenheimer in Unterschüpf.
Richterlich

Betrag
der

Forderung .

Einträge im Grundbuch Band ! I
Adam Schweizer , in Amerika

Lorenz Seyfriedt mit 46 Consorten

Balz Grämlich hier

ürgermeister Gehrig mit 3 Consor¬
ten hier

Michael Gehrig mit 43 Consorten

373—
377

461-
504
615 «Georg Herkert hier

622 sGg . Baumann hier
661 kGottlieb Knaus in Rosenberg

686 — ?Eg . Baumann und 2 Consorten hier
689 °

Fröber hier. Kaufschillingsrest
Michael Scheurich Gantmasse. Kauf¬

schilling
Magdalena König in Rosenberg.

Kaufschilling
'

Jakob Rieß , in Polen

Adam Federolf hier. Kausschilling

Martin Storch in Schweigern . Kauf¬
schilling

Thomas Hartig hier. Kausschilling
Seligmann Oppenheimer in Rosen¬

berg. Kausschilling
siargaretha Senft und Barbara Het-
tinger hier. Kausschilling

Einträge im Grnnvbnch Band III .
53—iJakob Friedrich mit 40 Consorten

95 I hier
36 «Ziegler Josef Heuberger in Rosen

I berg
123 Mg . Michael Arnold mit 14 Con

, sorten
179 ^Michael Klein hier

194 «Thomas Gehrig hier
346 «Friedrich Höflich hier

350—»Michael Kistner mit 49 Consorten
460 > hier

Adam Schweizer, in Amerika. Kauf¬
schilling

Lehrer Lang in Rosenberg. Kauf¬
schilling

Athanas Hartig hier. Kausschilling

Moses Reich in Eubigheim. Kauf¬
schilling

^ endel Grämlich hier. Kaufschillinj
Johannes Meyer , in Amerika. Veri

gleich
Bezirksförster Honek in Buch a«

Ahorn . Kausschilling

fl. kr.
439 —

71 30

48 —

200 —

250 —

40 —

40
40 —
50 —

150 —

59 .-

323 —

200

325 —

1866
269 —

163 12

— _
323 —

400
558 —

21 —

680

3952 34

46 —

79 15

2351 —

100 —

15
70 —

829 30

1987 45

400 —

247 30

11 5

SO
233 20

2192 25

Druck » ab Verl » , » er « . vriuu ' sche » H « sbuchdr » ckerei.
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